
Beznugspreis

Für Halle vlerteljährlich 2,50 dei
e Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmongatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſiellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verj

Für die Redaktion veraniwortlich

Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Veipzig Magdeburg X
AnſchiußNr 176

Wahlrecht und Wahlpflicht
Seit Jahren iſt von einer Aenderung des Reichstagswahl

rechts die Rede Jedesmal wenn die Mehrheit des Reichs
tages die Gewährung von Tagegeldern für die Abgeordneten
fordert erwidert ein Theil der Preſſe mit der Behauptung
die Diätenloſigkeit ſei ein Grundrecht des deutſchen Volks und
wer daran rüttele der beſchwöre auch eine Aenderung des
Reichstagswahlrechts herauf Denn die Diätenloſigkeit iſt das
unerläßliche Gegengewicht Paen das allgemeine gleiche geheime
und direkte Wahlrecht as iſt hentzntage eine Abgeſ mackt

r die man nicht mehr zu widerlegen braucht Vor einem
detſchenglter konnte man in ſolchen Wahnvorſtellungen leben

Heute nicht mehr Denn es giebt heute gerade vier Dutzend
Gründe gegen die Diätenloſigkeit und das ſind die vier
Dutzend ſozialdemokratiſche Abgeordnete im Reichstage Aber
r von der Diätenloſigkeit die Rede war wurde auch als
ald gefordert daß die Grenze der Wahlmündigkeit auf das

dreißigſte Jahr hinausgeſchoben und außerdem der Wahlzwang
eingeführt werde Eben jetzt wird anſcheinend im Auftrage
des Reichsmarineamts ein engliſches Werk über die Bedeutung
der Flotte für die Weltſtellung eines Landes in dent
Ueberfetzung von dem Vice Admiral Batſch verbreitet Da
kann man leſen wie der jüngere Pitt mit dreiundzwanzig
Jahren Premierminiſter war und nach dem Zeugniß Glad
e der genialſte Staatsmann den England gehabt hat

dan ſchämt ſich förmlich angeſichts einer ſolchen Thatſache zu
ſehen daß in Deutſchland der Bürger erſt mit dreißig Jahren
mündig geſprochen werden ſoll ſeine Stimme bei den Wahlen
abzugeben Iſt denn England wirklich das Land der Erb
weisheit daß dort ein Maun von dreiundzwanzig Jahren die
Geſchicke des Weltreiches lenken kann dieſſeits des Kanals
aber man noch ſieben Jahre älter ſein muß um Wähler zu
werden

Indeſſen in dem Antrage den Herr Liebermann v Sonnen
berg unterſtützt von der deutſchſozialen Reformpartei im
Reichstage eingebracht hat iſt dieſes mal nur vom Wahlzwang
die Rede Die Pegterutg ſoll aufgefordert werden das
Reichstagswahlrecht zur Reichstagswahlpflicht zu erweitern
Was heißt das Die Antragſteller haben ſich ihre Arbeit
leicht gemacht ſie ſagen nicht was ſie wollen ſondern ſie
e der Regierung zu ſagen was wohl geſchehen kann
Die Regierung ſoll ſich den Kopf zerbrechen wie die Wahl

licht durchzuführen ſei Das iſt in der That ſern leichte
rbeit wenn man nämlich große Verhältniſſe in Rückſicht

zieht Jn einem kleinen Gemeinweſen wo uur eine verhältniß
mäßig beſchränkte Zahl von Bürgern vorhanden iſt da kann
man mit Leichtigkeit einen Abſtimmungszwang durchführen
Das iſt beiſpielsweiſe in kleinen Republiken der Fall Wenn
im Kanton Zürich über irgend eine Frage eine öffentliche
Abſtimmung zu erfolgen hat ſo wird auch ſofort die Buße
ausgeſchrieben für den Fall daß der Bürger es verſäumt
ſeine Stimme abzugeben Das iſt kein Kunſtſtück Denn
Zürich iſt nicht groß und vor allem iſt die Zahl der ſtimm
berechtigten Vollbürger recht klein da alſo iſt auch eine Kon
trolle möglich Nun aber nehme man dagegen die StadtBerlin Die hat bei den Reichstagswahlen nahezu 400,000

Nachdruck verboten

Ein Beſuch auf BHaüki
Unſer Schnelldampfer Columbia von der H A A G

praugte am 27 Januar Kaiſers Geburtstag 1896 im Feſt
ſchmüuck von Guirlanden Blumen und bewimpelten Maſten
Bei ſchönſtem Kaiſerwetter paſſirten wir die Bahama Jnſeln
dampften in die WindwardPa c dann durch den St Man
Kanal und näherten uns Weſtindien Am 29 Januar vor
mittags ſahen wir Harti eine bewaldete grüne von den heißen
Strahlen der Sonne beſchienene Jnſel vor uns liegen und
warfen vor Port auPrince Anker

Am Meeresufer ziehen ſich niedrig gebaute Häuſer und arm
ſelige hin Links am r der Skadt liegen theils
durch Erdbeben zerſtörte und zerfallene theils aus der Zeitvor den Unabhängigkeitskriegen Kanmende For s Eine Berges
kette mit üppiger Vegetanion bildet den Hintergrund

Das Ueberſetzen von der Columbig bis zum Lande nahm
faſt eine halbe Stunde in Anſpruch und wurde durch mit

eirommene Barkaſſen bewerkſtelligt Einer meiner Mitreiſenden
err R aus Hamburg ein liebenswürdiger Junggeſelle erbot

ich an dieſem Tage mein Kavalier zu ſein und da ich nicht
m Beſitze eines Paſſes war den Halti verlangte nahm ich

dieſe Freundlichkeit gern an Unter welchen verwandtſchaftlichen
Beziehungen mein Begleiter mich einſchmuggeln wollte überließ
ich ihm er meinte als Frau um doch auch einmal die
Pflichten eines Ehemannes kennen zu lernen Für jede Paß
temipelung die in einem gewaltig großen aufgeklebten Siegel
eſtand heimſte Halti drei Dollar ein

Die Landungsbrücke wurde von Schwarzen aller Altersklaſſen
belagert die uns neugierig muſterten Kaum konnten wir durch

die Menge dringen h ich mich der Schwierig
keitenn die mir durch ſcheinbar wellenförmige Bewegungen des
Bodens ſonſt noch t wurden Eine bekannte Thatſache
nach einer langen Seereiſe

Hatten die Trümmer der Forts berelts einen ſehr verwahr
loſten Eindruck guf uns gemacht ſo ſollten wir bald von der
un ordentlichen Verwaltung der Republik Halti noch mehr
kennen lernen Die durchlöcherte Landungsbrücke war paſſirt
durch einen häßlichen Schuppen führte der Weg zu den un

epflaſterten wellenförmigen Straßen der Reſidenz in denen
chwarze Bäche rieſelten und hohe Kehrichthaufen mit darauf

geworſenen todten Katzen und Hunden c zu unſeren Ueber
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Wähler Wenn der Wahlzwang beſteht ſo rechnen ſelbſt die

vertrauensſeligſten Politiker höchſtens auf eine Betheiligung
von 85 Proz der Bevölkerung Denn es giebt eine Menge
von hilfloſen Greiſen von Kranken von onen die verreiſt
ſind von Leuten die aus irgend welchen anderen Gründenverhindert ſind an der Wahl Fellzunehmen Das würde für

Berlin immer noch eine Zahl von ungefähr 60,000 Wählern
ausmachen die von der Wahl zurückbleiben Aber ob im
Einzelnen jeder dieſer Wähler einen zureichenden Grund hätte
von der Urne ſern zu bleiben das müßte erſt amtlich unter
ſucht und feſtgeſtellt werden Was heißt das Nichts anderes
als daß 60,000 Unterſuchnngen vorgenommen werden müßten
Wenn noch Stichwahlen erfolgen ſo kann ſich dieſe Zahl be
deutend vergrößern Wer nnentſchuldigt oder ohne r
Grund fern geblieben iſt der ſoll in eine Strafe verfallen
Herr Herrfurth hat dafür 3 bis 50 Mark vorgeſchlagen Das
iſt ganz ſchön Wir wollen auch gar nicht erſt unterſuchen
wer die Strafe verhängen ſoll Das eine aber iſt gewiß daß
gegen die Verhängung alſo gegen den Strafbefehl der Rechts
weg zugelaſſen werden muß wie auch der frühere Miniſter
des Jnnern vorgeſchlagen hat Dann aber kann es nach jeder
Lahl 30,000 Prozeſſe oder auch mehr in Berlin geben Man

müßte alſo ein ganzes Heer von Richtern und Gerichts
ſchreibern neu anſtellen Und was hätte man damit ge
wonnen Glaubt man etwa daß deshalb in Berlin keine
Sozialdemokraten mehr gewählt werden

Jm Gegentheil vielfach würde der Wahlzwang gerade dazu
führen die ſozialdemokratiſchen Stimmen zu vermehren n
einzelnen Orten mag es ſein daß die bürgerlichen Parteien
läſſig ſind und die Sozialdemokratie außerordentlich rührig
Aber im Durchſchnitt wird man behaupten dürfen daß die
Verhältniſſe für alle Parteien ziemlich gleich liegen Die Vorſtellung daß die Sozialdemokratie bei dem ſten Wahlgange

und auch ohne Wahlzwang alle ihre Reſerven ſchon erſchöpft
habe iſt eine ar en Der Staatsminiſter Herrfurth
warnt vor dieſer Vorſtellung mit Recht Man hat auch bei
zahlloſen Stichwahlen die Erfahrung gemacht daß die
Stimmenzahl der Sozialdemokratie noch um viele Tauſende
wachſen kann Wenn nun der Wahlzwang durchgeführt wird
weshalb ſollte denn gerade die Ziffer der mehr abgegebenen
Stimmen nur den bürgerlichen Parteien oder gar nur der
Rechten zu gute kommen Die Sozialdemokratie lacht über
den Wahlzwang man kann ſogar annehmen daß ſie ihn gar
nicht ungern ſehen würde Denn was hat man von deujenigen
Perſonen zu erwarten die widerwillig und gezwungen zur
Wahlurne gehen Sie ärgern ſich über den Staat über die
Regierung über die Unbequemlichkeit die ihnen auferlegt wird
und rächen ſich für den ihnen angethanen Zwang gerade durch
die Abgabe eines ſozialdemokratiſchen Stimmzettels

Somit können wir uns irgend einen Erfolg von dem Wahl
zwang überhaupt nicht verſprechen er würde nur zu einer
unſagbaren Menge von Plackereien und Schreibereien führen
So berechtigt dieſer Zwang in einem kleinen Gemeinweſen er
ſcheinen kann ſo wenig iſt er angebracht in einem Reich von

50 Millionen Einwohnern Wir machen nur darauf aufmerkſam
daß es rund 10 Millionen Wähler im ne giebt uud daß bei
den letzten Wahlen rund 3 Millionen Wähler von ihrem
Stimmrecht keinen Gebrauch gemacht haben Soll man nun

raſchungen gehörten Die breiteſten Stellen der Fluthen waren
durch Brücken paſſirbar gemacht Und was für Brücken Dieverfaulten zerſplitterten Bretter hatte man mit einer gewiſſen

genialen Unverſchämtheit darüber leicht hingeworfen ſo daß
Menſchen allenfalls Pferde mit Wagen aber nur mit Ent
wickelung einer Gewandtheit die einem Cirkuskunſtſtücke gleich
kam das ſchwarze Waſſer paſſiren konnten Die unwirthlichenkleinen Häuſer nd aus leichten Steinen und Lehm erbaut

Faſt alle haben um die Sonnenſtrahlen abzuhalten häßliche
Vorbauten Die niedrigen Gebäulichkeiten in denen der Präſi
dent wohnt ſind mit einer Mauer umgeben und wie dieſe in
ſtumpfer gelber Farbe geſtrichen Unſeres Eintreffens wegen
wimmelten die Straßen von wracken Kaleſchen mit verhungerten
Pferden in zerlumpter Auffchirrung Häßliche Negerweiber in
helle Kattunröcke gekleidet zogen ihre langen Schleppen mit
Behagen durch den Schmutz ſo daß das Weiß in Schwarz
verwandelt war Als Kopfbedeckung trugen ſie entweder ein
buntes Tuch oder einen großen StrohhutAn Läden in Port an Prinee bemerkten wir keinen Ueberfluß

Jhre Verkaufsartikel beſtanden hauptſächlich aus hellen Kattunen
großen Strohhüten und ordinären Geſchirren Dann ſahen
wir noch eine Apotheke reſp ein Drogengeſchäft und auf der
Straße von einem Deutſchen aus Pforzheim einen Kaſten
ansgeſtellt der unmoderne Goldſachen enthielt Das war wohl
ſo ziemlich alles Die feine Welt Haltis läßt ſich ihre
Toilettengegenſtände aus Paris ſchicken Ein Reſtaurant war
uns bis jetzt noch nicht zu Geſicht gekommen Da uns Port
au Prince verwahrloſt genng vorkam um uns überhaupt ein
ſolches r und bei der herrſchenden Hitze ſich ein
lebhaftes Verlangen nach einem deutſchen Trunke fühlbar ge
macht hatte ſtenerten wir um die Ungewißheit los zu ſein
ohne uns weiter um andere Dinge zu r direkt auf
eine Kneipe zu Jn der Hauptſtraße Rue de France fanden
wir ein kleines Häuschen mit Balkon das ſich von allen
übrigen als anſtändig ausſehend unterſchied Es war das
Hötel doré, von einem r 7 gehalten wo wir an ge

deckten Tiſchen die gewünſchten Erfriſchnngen auf Eis von
ſauber gekleideten Negern gereicht erhielten Jn den Ränmen
wo nicht geſpeiſt wurde machte ſich ein unangenehmer Moder
geruch bemerkbar

Nach der Raſt ſtatteten wir um die Landesprodukte kennen
zu lernen der Markthalle einen Beſuch ab Da an unſere
Geruchsnerven dort aber überwältigende Zumuthungen geſtellt
wurden warfen wir nur flüchtige Blicke auf die angehäuften

3 Millionen Unterſuchungen anſtellen Herr Herrfurt iman müſſe die ſchriftliche idigeg e gern
gelten laſſen a nach der Wahl müſſe man noch eine Friſt
von acht Tagen ſtecken in der das Ausbleiben entſchuldigt
werden könne und man dürfe da nicht ſtreng unterſuchen
ſondern höchſtens ſolche Entſchuldigungen zurückweiſen die
offenbar frivol ſeien Allein das hei t doch nichts anderes
als den Wahlzwang zwar auf dem Papier verfügen in Wirklich
keit aber ihn durch die Praxis wieder aufheben Denn wenn

jeder der eine Poſtkarte en von der Wahlpflicht ent
bunden iſt wo bleibt dann überhaupt noch der Wahlzwang und

welche a Wirkung ſoll er dann r haben Es kommt
ferner hinzu daß bei der Verfügung der Strafen alſo bei der
Ausfertigung der Strafbefehle die Parteigegenſätze ſehr zur
Geltung kommen können namentlich wenn wie Herr Herrfurth
will die Feſtſetzung der Strafe durch den Wahlvorſtand oder
im Verwaltungswege erfolgen foll Das iſt höchſt gefährlich
gerade nach der Aufregung des Wahlkampfes in dem doch die
Verwaltungsbehörde keineswegs immer neutral bleiben kann
wenn ſie auch nach unſerer Anſicht thatſächlich neutral bleiben
ſollte Man ſoll die Verwaltungsbehörde nicht in Verſuchung
führen nachträglich durch Strafbefehle die Aufregung des
Wahlkampfes verlängern Und ſomit vermögen wir dem
Antrage des Herrn Liebermann von Sonnenberg keinen Ge
ſchmack abzugewinnen

Ob die Reichsregierung die bisher jeder Forderung vonDiäten widerſprochen hat jetzt mit einemmal w

der ſonſt als Kompenſation als Gegengewicht gegen die Diäten
angeſehen wurde zuſtimmt können wir geduldig abwarten Aber
es liegen in dieſer Materie ſehr viel mehr Hinderniſſe als bei
oberflächlicher Betrachtung erſcheinen Und deshalb hat auch
noch kein Großſtaat mit dem Wahlzwang einen Verſuch
gemacht ſondern derartige Experimente kleineren Gemeinweſen
überlaſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Dez Wegen Erkrankung der PrinzeſſinViktoria der einzigen Tochter des Koherpgares wurde die

re s petzte n bei der Meiſter1 Enſemble de auſpielhauſes gegeb deſollte bis auf weiteres verſchoben vie gege un werden

Prinz Heinrich wird nach der von dem Marine Ober
kommando feſtgeſetzten Reiſeroute der zweiten Diviſion desKreuzergeſchwaders bei der Ausreiſe ſiach Oſtaſien 53 Tage in
Fer ſein ehe ſein Flaggſchiff in einem chineſiſchen Hafen zu
Anker geht Und zwar hat der Panzerkreuzer Deutſchland
innerhalb dieſer Zeit nicht weniger wie gegen 2700 dentſche
Meilen zurückzulegen ehe Hongkong als erſter ch rer Hafen
angelaufen wird Auf der Ausreiſe wird Prinz Heinrich
nur ſechs Häfen berühren in einigen dieſer Häfen iſt die Ueber
nahme von Kohlen vorgeſehen Die Weihnachtsfeiertage wird

Prinz Heinrich in Gibraltar verleben Beim Eintritt des neuen
Jahres wird ſich der prinzliche Diviſionschef auf der Mitte der
Reiſe zwiſchen dieſem Hafen und Port Said alſo ungeſähr
auf der Höhe von Malta befinden Jn der Kiautſchaubucht
kann der Prinz mit ſeiner Diviſion erſt innerhalb der zweiten
Februarhälfte einlaufen Gegen ſieben Wochen wird auch der

ar Schwarten Eingeweide und blutigen Maſſen Vor der
alle lagen wunderſchöne Früchte Ananas Bananen Apfel

ſinen e in reicher Auswahl Allein das ungppetitliche Aus
ſehen der Verkäuferinnen beſtimmte uns trotz der verblüffendbilligen Preiſe nichts zu kaufen Das hochgelegene Verf
Kinscof verſorgt Port au Prince mit europäiſchen Gemüſen
die dort vortrefflich gedeihen Ueppige Gärten liegen außerhalb
der Stadt Die ſich daran anſchließende Ebene iſt reich bebaut
mit Kaffee Cacao Zuckerrohr Tabak c 2c wie überhaupt die
Vegetation außerorbentlich reich iſt Beſonders gedeihen hier
edle Holzarten die den bedentendſten Theil des Exporihandels
bilden Nördlich im Hügelterrain vor der Stadt entſpringen
mehrere heiße Quellen

Auf Schritt und Tritt verfolgten uns die klapprigen Kaleſchen
mit ihren verſchmitzt ausſehenden ſchwarzen Kutſchern die für
eine kleine Fahrt mehrere Dollars verlangten Zum zweiten
mal das Hotel doré aufſuchend raſteten wir dort längere
Zeit Dann war es Zeit geworden an die Heimkehr und
unſer Diner zu denken Als wir mit vielen Mitreiſenden am
Quai zuſammen trafen war die Sonne im Sinken begriffen
Jhre Strahlen färbten unſere Geſichter mit abendlichem Roth
als wir die Barkaſſen beſtiegen Beim Ueberſetzen gingen die
Spritzwellen dermaßen hoch daß wir vom Kopf bis zu den
Fiißen durchnäßt an Bord ankamen Doch der Humor verließ
uns darum nicht und bei jeder Welle wurde gelacht

Nach der Tageshitze von 30 Grad in den Liegeſtühlen auf
dem Promenadendeck die laue Tropenluft am Abend ein
zuathmen war ein großartiger Genuß Heute zwar ſollte
unſere Ruhe von keiner Dauer ſein da ſich viele Gäſte aus
der beſſeren und feinſten Geſellſchaft Haltis zur Beſichtigung
unſeres prächtigen Schiffes eingefunden hatten Mnlatten
Neger Kreolen und andere Miſchlinge wogten in großen
Toiletten auf unſeren Schiffsplanken hin ünd her Bald fand
ich Gelegenheit mit den vornehmſten Familien bekannt zu
werden die ſich aus Miſchlingen d erkee und ihre Er
ziehung meiſtentheils in Paris empfangen ie ſchrieben ihre
Namen in mein Notizbuch ein und freundlich und dringend
lnden ſie mich zum Beſuch auf ihren Villen ein zu welchem
Zweck am anderen Tage eine Equipage nach Port au Privee
geſchickt werden ſollte um mich abzuholen Zu meinem Be
dauern mußte ich dieſe gütige Einladung ablehnen da wir den
Präſidenten als Gaſt erwarteten und die übrige Zeit zu einem
Beſuch nicht mehr ausreichend war Unſere Kapelle ſpielte
während dieſer Zeit auf dem Promenadendeck Die jungen
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Militärtransport unterwegs ſein der auf den belden Lloyddampfern Darnſadt n Crefeld vom 18 d M ab in
p

Wilhelmshaven eingeſchifft wird

Parteinachrichten

Die Konſer vativen fahren weiter fort nſt ihres noch
vor kurzem ſchroff ablehnenden Tones die Guuſt der Anti

iten zu erbetteln Erſt Ueberlaſſung des Wahlkreiſes
otsdam jetzt Rücktritt des Herrn v Langen vom Ainte des
orſitzes in der ten Partei Berlins Wie der Voſſ
tg jetzt noch berichtet wird hat im Anſchluß an den
nſervativen Parteitag für die Provinz Brandenburg am

Mittwoch abend eine Berathung von Vertretern der Berliner
Bürgervereine ſtalkgefunden worin beſchloſſen wurde den jetzigen
Vorſitzenden des Wahlvereins Berlin der deutſch konſervativen
Partei Herrn v Langen zur ſofortigen Einberufung einer
Parteirathsſitzung aufzüfordern Gleichzeitig wurde die Er
wartung ren daß Herr v Langen vom Vorſitz
zu rücktrete Die Neuwahl des Vorſitzenden ſoll in acht bis
vierzehn Tagen vorgenommen werden Der Rücktritt iſt ja
dann auch bereits vollzogen Als Gegenſtück will die Natl
Korr aus guter Quelle verſichern können daß der demokratiſch
kEeinbänerliche Antiſemitismus in Heſſen ſich mit der frei
ſinnigen Volkspartei für die kommenden Reichstagswahlen zu
alliiren im Begriff ſei Daß die Antiſemiten das beabſichtigen

er wir gern Die freiſinnige Volkspartei aber wirdrlich nicht ſo öricht ſein auf eine ſo unngtürliche Allianz

mit rückſtändigen Elementen einzugehen

Der bekannte Anarchiſt Jäckel iſt ans Preußen aus
leſen worden Er hielt ſich zuletzt in Frankfurt a M auf

ine Konferenz der Anarchiſten Süd und Mitteldeutſchlands 3 zu Weihnachten in Mainz ſtattfinden esn a dort über einen allgemeinen Aus tand verhandelt

en

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Auſtellung von Frauen als Gehilfinnen
der Fäbrikinſpektoren äußern ſich die Mittheilungen
des evangeliſch ſozialen Kongreſſes

Jn Baden Weimar Meiningen und Hamburg ſollen nicht
ſte Stellen geſchaffen ſondern im Verwaltungswege Kher
ie auf dem Gebiete der Kranken und Wohhlfahrtspflege ge

arbeitet haben z B im Rothen Kreuz verſuchsſveiſe den
Juſpektoren beigegeben werden Man muß befürchten daß
ſolche Kräfte weder den Arbeiterinnen gegenüber die nöthige
Vertraneusſtellung noch den Unternehmern gegenüber die er
forderliche Autorität beſitzen werden Das gleiche läßt ſich
auch von dem jüngſtin Württemberg aufgetauchten Vorſchlage
behanpten Diakoniſſinnen und barmherzigeSchweſtern zu dieſem Zwecke zu verwenden Denn dieſe
werden in den Arbeiterinnen meiſt nur Leute ſehen die
Wohlthaten aber nicht Perſonen die ihr Recht wollen

Man kann dem nur zuſtimmen

Verwaltung und MRechtépfege
Jm Monat Oktober kamen 241 Betriebsunfälle auf

deniſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Vayerns vor Hiervon
waren 27 Entgleiſungen 33 Zuſammenſtöße und 181 ſonſtige
Betriebsunfalle Getödtet wurden hierbei im ganzen 69 Perſonen
und zwar 6 Reiſende 36 Bahnbeamte und Arbeiter 27 fremde
Perſonen verletzt 145 Perſonen nämlich 37 Reiſende 94 Bahn
beamte 2 Poſtbeamte und 12 fremde Perſonen

Der Landeseiſenbahnrath lehnte geſtern nach ſiebenftündiger
Debalte den Antrag Kanitz und Stumm auf abermalige Ver
tagung der Entſcheidung über Ermäßigung der Erztarife
in namentlicher Abſtimmung mit 20 gegen 8 Stimmen ab
Daranf wurde die Ermäßigung mit Majorität angenommen

Schnle und Kirche
lieber die Pflege einer leſer lichen Haud ſchrift der

Schüler hat der Kultusnriniſter Dr Voſſe neuerdings Ver
anlaſſung genommen ſich in einem Beſcheide an die Provinzial
ſchulkollegien nuszuſprechen Der Miniſter giebt darin zu er
wägen ob nicht durch eine geeignete Einwirkung auf die Aus
bildung der angehenden Schreiblehrer in den Seminaren für die
Handſchrift in den Schulen im allgemeinen noch mehr als bisher
geſchehen könnte Ueberall ſoll gleichmäßig darauf gehalten
werden daß die Schülerarbeiten forgfältig und reinlich ge
ſchrieben werden Entſprechen eingelieferte häusliche Arbeiten
dieſer Forderung nicht ſo ſind ſie vor der Korrektur mit der
Weiſung zurückzugeben daß ſie noch einmal ordnungsmäßig ab

Schulanſtalten geſagt ſein laſſen Alles Mögliche wird in ihnengelehri worauf j Tyer ein nicht acht haben iſt
ennein gutes Deutſch und eine gute lſerliche Hand chrift

K Für dieſen Winter hak das Kultusminiſterinm einen Fort
bildungskurſus für im Amte ſtehende Lehrer veranſtaltet
Zu demſelben ſind 26 Elementarlehrer die ſich durch gute
Prüfungen ausgezeichnet haben aus der ganzen Monarchie auf
fünf Monate nach Berlin berufen worden wo ihnen Vorleſungen
aus den verſchiedenſten Wiſſenſchaften nicht eine ſpezielle Weiter

allgemeinen Bildung und die Erweiterung des Geſichtskreiſes
bieten ſollen Die Leitung des Kurſus hat der Geh Ober Reg
Rath Brand vom Kultusminiſterium in der Hand der ſelbſt
Vorträge über Kunſtgeſchichte übernommen hat Die übrigen je
zweiſtündigen Vorträge behandeln folgende Gebiete Pädagogit
von Profeſſor Laſſon Geſchichte von Profeſſor Herrmann
Hygiene von Geh Med Rath Rubener Meteorologie von
Geh Reg Rath Prof Pr v Bezold und Prof Dr Aßmann
letztere beide mit Vorführnng von Experimenten verbunden
Wohlfahrtspflege von Geh Reg Rath Poſt vom Haudels
miniſterinm verbunden mit Beſuchen von Muſterſtätten Volks
wirthſchaft von Privatdozent Dr Kähler aus Halle a S
Außerdem werden Rundgänge durch die verſchiedenen Muſeen
und kunſtgeſchichtlich intereſſanten öffentlichen Banten unter
fachmänniſcher Leitung veranſtaltet und die Jnſtitute der Jnneren
Miſſion beſucht Die Veranſtaltung des Kurſus bezeugt von
neuem das lebhafte Jntereſſe das der Kultusminiſter dem Lehrer
ſtande entgegenbringt

Ablehnend beſchieden wurde die Veſchwerde der Ge
meindeorgane der Sophienkirche zu Berlin beim Evangeliſchen
Oberkirchenrath gegen das Konſiſtorium wegen Verſagung der
Berufung des zum zweiten male gewählten Predigers Jskraut
Es iſt alſo jetzt die Ernennung eines Geiſtlichen durch das
Kirchen Regiment auf Grund des Devolutionsrechts zu er
warten

Arbeiterbewegnug

Eine Generalverſammlung des Deutſchen
arbeiter Verbandes beſchloß für die Agitation in der
Provinz 1000 M w Es wurde eine Kommiſſion mitder Aufgabe betraut in allen Orten der Provinzen Branden

burg und Pommern Filialen des Verbandes zu errichten Ans
dem Bericht des Vertkrauensmannes für die Landagitation iſt zu
entnehmen daß die Löhne bei 50 Proz der Metallarbeiter unter
30 Pf pro Stunde betragen man hat bei Aufnahme einer
Statiſtik Lohnſätze von 9 Pf pro Stunde ermittelt Die Agitation
in der Provinz ſoll mit allen verſügbaren Kräften betrieben
werden weil man den Zuzug mit allen verfügbaren Kräften
betrieben werde weil man den Zuzug bei den im Frühjahr
nerwartenden großen Kämpfen in der Berliner
Retallinduſtrie verhindern will Bei der Wahl des beſoldeten

Vorſtandes 8 es zu Differenzen gekommen der kürzlich ge
S erſte Vorſitzende Litfin hat daraufhin ſein Amt uieder
gelegt

Metall

Koloniglnachrichten

Es wurde vor kurzem mitgetheilt daß die Siedelnngsgeſell
ſchaft in Südweſtafrika den Preis des Grund und Bodens
auf durchſchnittlich 2 M das Hektar bemeſſe Jetzt ſchreibt der
zur Unterſuchmig der Waſſerfrage hinausgeſchickte Jngenieur
Rehbock in der Deutſchen Kolonialzeitung, daß bei Swa
kopm und vorher abſolut werthloſer Voden für 10,000 20,000
Mark das Hektar verkauft werde und daß Hendrik Witboi zur
Zeit den Boden in Gibeon für 10,009 M das Hektar ver
kaufe Ein ſolcher Preis dürfte den Preiſen in der Umgegend
von Halle enlſprechen Wenn ſich Herr Rehbock nicht verſehen
hat ſo drängt ſich die Frage auf wie man dem Bodenwucher
in der Kolonie entgegenzutreten beabſichtigt und warum man
dieſes einer ſolchen Preisſteigerung fähige Areal ſ Z an die
Geſellſchaften für kaum nennenswerthe Preiſe abgab

Parlameniariſches

Die württembergiſche Abgeordnetenkammer hat
nach Erledigung der Generaldebatte über die Wahlgeſetz Entwürfe
nohezu einſtimmig beſchloſſen in die Einzelberathung der drei
Regierungsvorlagen zur Verfaſſungs Reviſion ein
zutreten Obwohl die General Debatte die großen Schwierig
keiten die dem Zuſtandekommen des Reformwerkes eutgegen
Cern klar gezeigt hat giebt man doch die Hoffnung auf eine

erſtändigung in den ſtrittigen Punkten nicht auf Dem Vor
ſchlage der Regierung neben den VBezirkswahlen erqänzend die
Proportionalwahl einzuführen um dadurch aus den vier
Landeskreiſen Erſatz für die aus der Abgeordnetenkammer aus
ſcheidenden und in verminderter Zahl in die Erſte Kammer
übertretenden Privilegirten Vertreter der Ritterſchaft und

hübſchen Kreolinnen änßerten zu mir den dringenden Wunſch
u tanzen aber unſere Muſiker hatten an dieſem Abend die
rdre erhalten keine Tänze zu ſpielen Um den Grund

dieſer Beſtimmung unſeren erſten Offizier befragend hörte ich
daß dieſe Raſſe wenn ſie mit dem Tanzen begonnen habe kein
Ende finden könnte

Die vornehme Welt Haltis wohnt in Turgeau und Pétion
ville wohin ſich auch die europäiſchen Kaufleute nach des Tages
de und Arbeit begeben um der ungeſnnden Nachtluft von

ort au Prince zu entgehen Von meinen lieben T hörte
ich auch daß man in nächſter Zeit wieder ein Revolutiönchen
zu erwarten habe wie ſich ſolches alle paar Monate zu wieder
holen pftege Der Präſident Hippolyte der uns als grauſamer
Mam geſchildert wurde halte erſt vor einigen Tagen neun

iner Unterthanen in der Nacht aus ihren Wohnungen
chleppen laſſen imn ſie ohne Unterſuchnng hängen zu laſſen

Am 30 Januar anf welchen Tag der Präſident ſeinen
Beſuch augeſagt hatte hörten wir ſchon halb 7 Uhr vie
Reveille blaſen Raſcher als ſonſt beendete man das Frühſtück
denn alle erwarteten mit Spannung den Beſuch des Präſidenten
Anch unſere Stewards liefen hin nud her die Vorbereitungen
m ren zu treffen Punkt 10 Uhr traf Hippolhte mitarm efolge in unſeren Barkaſſen ein ährend die
Hoheiten die Schiffstreppe hinaufſtiegen ſpielte unſere

Kapelle eine Art Haltier Nationalhymue Am Fallrep der
Colnnibia ſtanden der Kapitän und die erſten Offiziere zur

Begrüßung Auf uns Paſſagiere machten die Gäſte den Ein
druck als ob eine Schaar verkleideter Affen ſich zum Beſuch
eingeſunden hätte

Der ſchwarze Präſideut ein Fünfziger mittelgroß ein wenig
beleibt mit unheimlich blitzenden Augen die eine große blaue
Brille bebeckte trug einen ſchwarzen Gehrock und einen Drei
maſter auf dem Kopf Unmillelbar hinter ihm ging ſein Sohn
eine verjüngte Auflage der ſchwarzen präſidentiellen Sunri
ebenfalls in Civil mit Dreimaſter Die übri eſellſchaft
alſo das Gefolge, ſteckte in den ſeltſamſten Uniformen mitauf deu Schultern baumelnden großen goldbefranſten Epau
letten an der Seite trugen ſie krumme Sädbel

Der Häßlichſte unter den Häßlichen war der h
Tereſias Simon Sam in grüner Untferm Ich unterhielt
mich mit ihm m dem Doeſeuner ung Zeit in franzöſiſcher
Sprache Jm Laufe der Unterhaltung bekundete Tereſias Sinion

Sam ein lebhaftes Intereſſe und die freundlichſten Geſinunngen
enüber Deutſchlaud womit allerdings die t deutſch

dliche Sprache der Zeitungen Hallis bei dem Falle Lüdere

jetzt um ſo auffallender kontraſtirte Wie bekannt iſt Präſident
r inzwiſchen geſtorben nicht der Sohn wurde ſein

Nachfolger ſondern eben mein Freund Tereſigs Simon Sam
Die H A P A G gab unſeren Gäſten ein hochfeines

Deéjeuner mit Bier Wein und Champagner das dieſen bis
auf Hippolyte vortrefflich mundete Der es lehute aber jede
Speiſe und jedes Getränk ab aus Angſt vergiftet zu werden Selbſt
als ſeine Geſundheit getrunken wurde nahm er aus demſelben
Grunde das im Glaſe befindliche Eis heraus bevor er die
Lippen mit dem Waſſer in Berührung brachte Die Haütier
Ordeonnanz ſtand in einer recht ſchmutzigen Uniform die

dem Neger außerdem viel zu weit war in einiger Entfernung
vom Eßtiſche Nach Aufhebung der Tafel begaben ſich die
Gäſte auf das Promenadendeck wo der Kaffee ſervirt wurde
und der Verkehr zwiſchen ihnen und uns in gemüthlichſter
Weiſe ſtattfand Zuletzt lernte ich noch den lebhaften feinen
Wir J J Audain kennen Ohargeé Affaires et Consul
Général de la République de Iibéria Redacteur en Chet
du Journal Le Peuple, Grand Officier et Président de la
Societé Anti Esclavagiste Haiti etc etc der mir ſeine
Karte gab Wollte ich aber alle Titel die darauf ſtehen noch
weiter anführen würde ich mehrere Linien damit ausfüllen
können deshalb begnüge ich mich mit den gegebenen aun
ertönte das Signal zur Abfahrt Weiße und ſchwarze Hände
drückten ſich zum Abſchied mit ſolcher Herzlichkeit als ob lang
jährige Freunde von einander ſchieden Wieder ſpielte unſere
Muſik und lautes Johlen e als die Schwarzen in unſeren
Barkaſſen davonfuhren ehrere Salutſchüſſe von dem im
Hafen liegenden franzöſiſchen Kriegsſchiffe Roland abgegeben
dröhnten weithin durch die Luft als der Präſident an ihm
vorüberfuhr

Als alles vorüber war lichteten wir die Anker Jch ging
auf das Hinterdeck und lehnte am Schiffsgeländer als der
Mond hinter den grünen Bergen hervortrat und ſeine Strahlen
gleich elektriſchem Lichte auf das dunkle unabſehbare Meer
warf Eugen Schmidt aus Paris der bekannte liebenswürdige
Schriftſteller ſtand neben mir und ſagte Jſt das nicht PoefieJch antwortete ihm mit einer Strephe aus Fauſt

Ach die Erſcheinung iſt ſo rieſengroß
Daß ich mich recht als Zwerg n ſollte

Jn kanm bemerkbarer Bewegung durchzog die Columbia an
dieſem Abende das Kararbiſche das herrlichſte aller Meere
Unter ueuen erhebenden Naturſchönheilen ſetzten wir die Seereiſe
immer weiter weiter ſüdlich fort

Louniſe Boehmer,

bildung in ihrem Berufe ſondern lediglich die Vertiefung ihrer

geſchrieben werden Dies ſollten ſich die höhe ren Geiſtkichkeit ſowie der Landes Univerſität zu gewinnen iſt eine
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe ſicher Die Hauptſchwierigkeiten
der Reform betreffen die Erſte Kammer Miniſterpräſident
Dr Freiherr v Mittnacht betonte in der Generaldebatte
nachdrücklich daß die Regiernng entſchloſſen ſei nach dein Aus
ſcheiden der Privilegirten ans der Zweiten Kammer ein
konſervatives Gegengewicht gegen das allgemeine
Stimmrecht in einer lebensfähigen neu gekräftigten Erſten
Kammer zu ſuchen Dieſe nenzeitliche Stärkung der Erſten
Kammer ſoll geſchehen durch Zuführung von acht Rittern zwei
evangeliſchen Prälaten und einem katholiſchen Biſchof durch
Vermehrung der lebenslänglich vom König zu ernennenden
Mitglieder durch Ernennung nener erblicher Mitglieder der
Erſten Kammer ſeitens der Krone und durch Erweiterung des
Budgetrechts der Erſten Kammer Außer dem Verlaugen nach
Erweiterung des Budgetrechts der Erſten Kammer findet
namentlich auch der Vorſchlag der Ernennung neuer erblicher
Mitglieder der Erſten Kammer entſchiedenen Widerſpruch im
Abgeordnetenhauſe Zunächſt wird nun die Verfaſſungs Kom
miſſion der Abgeordnetenkammer die Regierungsentwürfe im
einzelnen durchberathen und ihre Aenderungsanträge formulireu
Das Plenum der Kammer wird erſt in einigen Monaten die
Einzelberathung der Verfaſſungsgeſetze vornehmen

Vierte ordentliche Generalſynode
14 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg
Berlin 10 Dez

Das Eingangsgebet nach Eröffnung der Sitzung um 12 Uhr
hält Synodale Polſcher

1 Eine Druckſache des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes betr
die erneuerte Agende wird durch Synodale Knak als Bericht
erſtatter beſprochen Die Einführung der neuen Agende iſt ohne
Schwierigkeit in der ganzen Landeskirche vor ſich gegangen
auch der Muſikanhang hat die Einführung der Liturgie in den
Hanptgottesdienſt weſentlich erleichtert Jnzwiſchen iſt anch eine
Ueberſetzung der Agende in das Polniſche Litthauiſche Wendiſche
erfolgt Eine weitere muſikaliſche Ausſtattung der Agende wird
als Wunſch ausgeſprochen

Oberkonfiſtorialrath D Kleinert ſtellt das letztere für die
Zukunft in Ausſicht das Gebiet der Nebengottesdienſte ſei erſt
noch in der Entwickelung und man müſſe hier abwarten ob die
Produktion auf kirchenmuſikaliſchem Gebiete erſprießlich ſich ent
wickle Darauf wird der Antrag Knak den Ober Kirchenrath
Dank und Anerkennung auszuſprechen und zu bitten noch weiter
Altargeſänge darzubieten auch eine Jnſtruktion betr die
muſikaliſch techniſche Anleitung für die Ausführung der
liturgiſchen Geſänge folgen zu laſſen angenomnnien

Bericht der VI Kommiſſion über den Antrag der Synodalen
Knak und Genoſſen betr die Empfehlung von 13 Beiblättern
zur Agende zum Gebrauch bei der Liturgie der HauptgottesdienſteDer Berichterſtatter Synodale D Kaweran gab eine Kritik
des von Knak gemachten Verſuchs und begründet den Antrag

Die Generalſynode erſucht den Evangeliſchen Ober Kirchen
rath das von dem Antragſteller Knak dargebotene werthvolle
Material gegebenenfalls bei einer neuen Ausgabe der Ein
lageblätter zur Agende zu verwerthen deren Vermehrung
wünſchenswerth erſcheint
Zur allgemeinen Einführung könnten die Knak ſchen Blätter

nicht eipfohlen werden weil ſie die Freiheit des Geiſtlichen
einſchräukten Nach kurzer Beſprechnug wird der Antrag der
Kommiſſion angenommen

3 Bericht der V Kommiſſion über die Anträge der Provinzial
ſynoden von Schleſien und Weſtfalen betr die Einrichtung des
Religionsunterrichls in den Fortbildungsſchulen und Verlegung
des Fortbildungsſchülunterrichts anf die Wochentage

Der Berichterſtatter Synodale Dr Goebel Soeſt tritt für
folgenden Antrag der Kommiſſion ein

Generalſynode wolle beſchließen
Jndem die Generalſynode ihre grundſätzliche Zuſtimmung
zu dem Beſchluſſe 75 der Generalſynode von 1891 aus
ſpricht erkennt ſie zugleich die Vemühungen des Evange
liſchen Ober Kirchenrathes wie auch die im Erlaß der
betheiligten Herren Miniſter vom 26 März d J zu Tage
tretende Abſicht die Geſetzgebung auf dem Gebiete der
religiöſen Erziehung der Fortbildungsſchüler weiterzu
führen dankbar an

b hofft von der Hingabe der Geiſtlichen wenn irgend mögc ein freiwilliges Eintreten für die religiös ſittliche Be
lehrung und Förderung der Fortbildungs ſchüler

c und bittet den Evangeliſchen Ober Kirchenrath in ſeinen
bisherigen Beſtrebungen fortzufahren die Beſchlüſſe und
Wünſche der früheren Generalſynoden nach Möglichkeit
zu verwirklichen
Sie erklärt damit die betreffenden Anträge der Provinzial
ſynoden von Schleſien und Weſtfalen ſür erledigt

Ohne Debatte wird der Antrag angenommen
4 Bericht der VII Kommiſſion über den Entwurf eines

Kirchengeſetzes betr die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung
der Geiſtlichen Berichterſtatter Synodale D Dr Cremer

Die wichtigſten Beſtimmungen dieſer Vorlage einer der wich
tigſten der diesmaligen Tagung der General Synode ſind
folgende

s 1 Anſtellungsfähig im geiſtlichen Amte der evangeliſchen
Landeskirche iſt jeder evangeliſche Deutſche welcher 25 Jahre
alt ſittlich unbeſcholten geiſtig geſund und frei von ſolchen körper
lichen Gebrechen iſt welche die Ansübung des Amtes hindern
wenn er die Vefähigung zur Verwaltung des geiſtlichen Amtes
nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes nachgewieſen hat Von
dem Erforderniß des Alters kann der Evangeliſche Ober Kirchen
rath dispenſiren

s 2 Der Nachwels der Befähigung zur Verwaltung des geiſt
lichen Amtes wird durch Ablegung von zwei theologiſchen
Prüfungen geführt Die von dem Konſiſtorium zu veranſtaltenden
Prüfungen werden vor der in jeder Provinz zu beſtellenden
Prüfungskommiſſion abgelegt

Die Prüfnngskommiſſionen bei welchen der Vorſitz einem Mit
gliede des Konſiſtorinms zuſteht beſtehen

1 aus den geiſtlichen Mitgliedern des Konſiſtoriums
2 den Delegirten der Provinzial Synode 65 Nr 9 Kircheu

geineinde und Synodal Ordnung S 49 Abſ 5 der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kirchenordnung und z3 den durch das Kirchenregiment dazu berufenen theologiſchen
Profeſſoren

auchBei dringendem Bedürſniß können
verſtändige zur Prüfung zugezogen werden

s 3 Der erſten Prüfung muß ein ordnungsmäßiges Studium
der evangeliſchen Theologie von mindeſtens 6 Semeſtern auf
einer deutſchen Univerſität nach Ablegung der Reifeprüfung auf
einem deutſchen Gyunmaſium vorangehen Fällt in dieſe Zeit
der einjährige Mäilitärdienſt ſo iſt das Studium nm zwei Semeſter
zu verlängern Von dieſem Zeitraum ſind mindeſtens drei

er em Studium auf elner preußiſchen Univerſität zu
widuen

8 4 Die Meldung zur erſten Prüſung iſt früheſtens nach
Ablauf des 6 Studlenſemeſters zuläfſig Ueber die Zulaſſung
zur Prüfung entſcheidet Je Konſiſtorium deſſen Beziek der
Studirende durch ſeinen Wohnſitz oder Gehurtsort angehört
Ein hiernach nicht zuſtändiges Konſiſtorium kann die Meldung
mit Zuſtimmung desjenigen Konſiſtoriums deſſen Zuſtändigkeit

ſein wir und falls die Zuſtimmung verſagt wird
mit Genehmigung des Evangeliſchen Ober Kirchenraths zulaſſen
Jſt kein Konſiſtorliinn der Landeskirche zuläſſig ſo ſteht dem

I a

II

noch andere Sach

Studirenden die Wahl frei bei welchem Konſiſtorium er ſeine
Meldung einreichen will



S 6 Jeder Kandidat iſt ſeitens des Konſiſtorlums einem
Geiſtlichen einer Kirchengemeinde als Lehrvikar zu überweiſen
Die Dauer des Lehrvikariats beträgt ein Jahr Daſſelbe fällt

in der Regel in die Zeit vor der zweiten Prüfung Der Kandidat
unterſteht der Leitung und beſonderen Fürſorge des Geiſtlichen
welchem er überwieſen iſt Jeder Geiſtliche einer Kirchen
jemeinde iſt verpflichtet die Leitung eines ihm überwieſenenLehroitars nicht ohne zwingende Gründe abzulehnen ihn mit

den Aufgaben des geiſtlichen Amtes in ihrem ganzen Umfange
vertraut zu machen auch ſeine theologiſche Fortbildung nach
Kräften zu fördern Der Geiſtliche iſt ferner verpflichtet dem
ihm überwieſenen Lehrvikar auf Erfordern des Konſiſtorinms
Wohnung und die nothwendige Verpflegung gegen eine von der

Anfſſichtsbehörde fernen Vergütung entweder ſelbſt zu ge
währen oder ſonſt zu beſchaffen Zu den Sitzungen der kirch
lichen Gemeindeorgane iſt der Lehrvikar thunlichſt heranzuziehen
Der Erlaß beſonderer Beſtimmungen über das Lehrvikariat
bleibt dem Evangeliſchen Ober Kirchenrath vorbehalten

s 7 Zur Vorbereitung auf das geiſtliche Amt kann dem
Kandidaten der Eintritt in ein Predigerſeminar vor oder nach
der zweiten Prüfung geſtattet werden Hat ein Kandidat vor
der zweiten Prüfung das Predigerſeminar mindeſtens ein Jahr
perbt ſo wird er von der Verpflichtung zum Lehrvikariat be

eit
s 9 Diejenigen Kandidaten welche weder im Lehrvikariat

noch im Predigerſeminar noch im Schullehrerſeminar 9 ſich
ausbilden haben von einer anderweit übernommenen Be
ſchäftigung dem Konſiſtorium Anzeige zu erſtatten Einemindeſtens einjährige Beſchäftigung auf dem Gebiet des Unter
richts oder im Dienſt eines innerhalb der Landeskirche mit Kor
porationsrechten verſehenen Vereins der äußeren oder inneren
Miſſion kann in beſonderen Fällen als theilweiſer Erſatz für
das Lehrvikariat behandelt und eine Verkürzung deſſelben bis
Srbwat auf ein halbes Jahr gewährt werden Auch kann ein
kandidat der ſich im Lehrvikariat mindeſtens ein halbes Jahr

bewährt hat in Nothfällen unter Anrechnung auf das Lehr
vikariat als Prädikant beſchäftigt werden

s 10 Zwiſchen der erſten und der zweiten Prüfung muß eine
Vorbereitungszeit von zwei Jahren liegen Die Meldung zur
zweiten Prüſung iſt früheſtens ein und einhalb Jahr ſpäteſtens
vier Jahre nach Ablegung der erſten Prüfung zuläſſig Mit dem
Ablauf der letzteren Friſt erliſcht die nach 8 5 dem Kandidaten

ewährte Zulaſſung zur Vornahme geiſtlicher AmtshandlungenTer Evangeliſche Ober Kirchenrath kann von dieſen Friſten aus

nahmsweiſe dispenſiren Die Meldung erfolgt bei demjenigen
Konſiſtorinm deſſen Auſſicht der Kandidat unterſteht 15 Mit
Zuſtimmung des zuſtändigen Konſiſtoriums kann der Kandidat
bei einem anderen Konſiſtorium zur Prüfung zugelaſſen werden

s 13 Der Evangeliſche Oberkirchenrath iſt ferner ermächtigt
ordinirte Miſſionare deren Gewinnung für das geiſtliche Amt
mit Rückſicht auf langjährige anerkannt tüchtige Leiſtungen im
Miſſionsdienſte im kirchlichen Jntereſſe erwünſcht erſcheint be
hufs Erlangnng der Fähigkeit der Anſtellung im geiſtlichen Amte
zum Kolloq ca bei einem Konſiſtorium zuzulaſſen

s 14 Die Aufſicht und Leitung der Kandidaten erſtreckt ſich
auf ihre wiſſenſchaftliche Fortbildung ihre kirchliche und prak
tiſche Tüchtigkeit und ihren Wandel Die Kandidaten unter
ſtehen der Aufſicht desjenigen Konſiſtoriums bei welchem ſie die
erſte Prüfung beſtanden haben Die Leilnung der Kandidaten
und ihrer Vorbereitung gehört zu den beſonderen Obliegenheiten
des Generalſuperintendenten Die ſpezielle Aufſicht und Leitung
wird durch denjenigen Superintendenten wahrgenommen in
deſſen Diözeſe der Kandidat ſeinen Wohnſitz oder längeren
Aufenthalt nimmt Die kirchlichen Aufſichtsbehörden ſind be
ſugt die Geiſtlichen der Kirchengemeinden in denen ein Kandidat
ſich aufhält zur Mitwirkung bei der Ausübung der Aufſicht
und Leitung heranzuziehen Die Ueberweiſung eines Kandidaten
in einen anderen Konſiſtoriglbezirk erfolgt durch gemeinſchaft
liche Anordnung der betheiligten Konſiſtorien

s 16 Kandidaten welche der kirchlichen Aufſicht ſich nicht
ſügen ihre wiſſenſchaftliche oder praktiſche Ausbildung vernach
läſſigen oder ein für einen künftigen Diener der Kirche un
würdiges Verhalten bezeigen ſind bei milderen Verſtößen durch
eine Mahnung zu erinnern in ſchwereren Fällen mit einem
Verweiſe zu belegen oder aus dem Kandidatenſtande zu ent
fernen Die Entſcheidung erfolgt nach Anhörung des Kandidaten
durch das Konſiſtorium im Veſchwerdefalle durch den Evan
geliſchen Oberkirchenrath Lautet die Entſcheidung auf Ent
ſernung aus dem Kandidatenſtande ſo muß in derſelben außer
der Angabe der Gründe eine angemeſſene Friſt bezeichnet ſein
innerhalb welcher vom Tage der Zuſtellung ab gerechnet die
Beſchwerde an den Evangeliſchen Kirchenralh zuläſſig iſt Das
Recht der Mahnung ſteht auch dem Generalſuperintendenten

15 Abſ 3 und dem Superintendenten zu Die Entfernung
aus dem Kandidatenſtande hat die Entziehung aller dem Kandi
daten beigelegten Vefugniſſe zur Vornahme von Amtshand
lungen zur Folge Die Wiederaufnahme eines ans dem Kandi
datenſtande entfernten Kandidaten iſt nur mit Genehmigung des
Evan zeliſchen Oberkirchenralhs zuläſſig

Nach c eingehender Begründung ſeitens des Prof Cremer
Greifswald welche namentlich die zahlreichen Abweichungen von
der kirchenregimentlichen Vorlage betrifft auf eine General
diskuſſion wird verzichtet wird in die Spezialbeſprechung
eingetreten es erregt zunächſt 52 Zuſammenſetzung der Prüfungs
konimiſſion lebhafte Erörterung nach der Vorlage des
Raths können die geiſtlichen Mitglieder des Konſiſtoriums g
den Prüſungen hinzugezogen werdeu brauchen aber nicht alledabei zu ſein ebenſo können nach der S
Jrriege theologiſche Profeſſoren zugezogen werden brauchen
aber nicht

Syn Buürwieg ſpricht für Herſtellung der urſprünglichen
Vorlage ebenſo v Nathuſins wogegen Syn Holtzheuerfür die Faſſung der Kommiſſion eintrat

Syn Sternberg will den Vorſitz in den Prüſnungs
kommiſſionen überall dem Generalſuperintendenten zuweiſen

Schließlich wird 8 2 in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen

Zu s 3 beantragt Syn Hackenberg ſtatt 6 Semeſter 7 als
obligatoriſch zu machen und zwar mindeſtens 3 auf einer
preußiſchen Univerſität o hatte das Pirer gWent vor
geſchlagen dieſen Antrag begründet er eingehend namens
vieler aus der Synode denen 6 Semeſter als nicht ausreichend
für ein gründliches Studium erſcheinen und er ſprach ſein Be
remden über den Referenten Cremer aus der als Profeſſor
ich mit 6 Semeſtern zufrieden geben wollte

Wegen vorgeſchrittener Zeit vertagt ſich die Synode auf
Sonnabend 11 Uhr

rn

Ansland
Der Aufſtand anf den Philippinen

Ueber den Aufſtand auf den n rpinen ſind neuerlich wieder
Mittheilungen nach Madrid gelangt Primo de Rivera tele
graphirt daß er als Beginn der Operationen gegen die
Sierra Madrage die Beſetzung der ſtarken feindlichen
Stellungen am AragyatBerge anbefohlen habe Die meiſt aus
eingeborenen Freiwilligen beſtehenden Kolonnen des Generals
Monet hätten nach zweitägigem harten Kampfe dieſe Stellungen
eingenommen die nun eine ſtändige Beſatzung erhalten ſollten
damit ſpäter nicht eine neue Eroberung nöthig werde Die
Einnahme habe 21 Tödte und 47 Verwundete gekoſtet während
der Feind 93 Todte Waffen Proviant Schriſtſtücke kurz
alles was er dort aufgehäuft hatte zurückgelaſſen habe Die
Fliehenden ſeien von neuem zum Stehen gebracht und hätten
dabei weitere 57 Todte verloren während auf ſpaniſcher Seite
12 Mann gefallen und 86 verwundet worden ſeien Die
Banden Aguinaldos verſuchten in aufgelöſtem Zuſtand Cavite
zu erreichen die Truppen ſchnitten ihnen aber den Weg ab

Es wird ſich dieſe Bemerkung wohl auf diejenigen Theile
der Auſſtändiſchen beziehen die mit Aguinaldo ſeinerzeit nach
Norden zogen und ſich jetzt nach ihren Heimathprovinzen zurück
begeben wollen da ſie nicht geneigt ſind die Waffen nieder
zulegen Schon vorher hieß es daß die Cabecillas im Süden
unter allen Umſtänden weiter kämpfen wollten Allerdings
wurde in den amtlichen Telegrammen behauptet daß ihre Lage
eine kritiſche ſei wäre das aber thatſächlich der Fall dann iſt
es doch nicht verſtändlich daß gerade ſie am längſten aus
halten wollen Jedenfalls ſieht dies alles nicht nach einer
baldigen friedlichen Beilegung des Streites aus und
ruft in Spanien e Enttäuſchung hervor die noch vermehrt
wird durch die Meldung daß der Finanzminiſter eifrig damit
beſchäftigt ſei Mittel zur Fortſetzung des Feldzuges zu
beſchaffen Viele halten infolgedeſſen die Verhandlungen bereits
endgiltig für geſcheitert und es iſt ſchon einmal wieder von
einer Abberufung des Marſchalls aus dieſem Anlaß die
Rede Die Schwierigkeiten ſollen lant Privatnachrichten der
Köln Ztg darin beſtehen daß die Tagalen ungnnehmbare

Bedingungen ſtellen d h die Rückgabe der Kircheogüter
an ihre rechtmäßigen Eigenthümer fordern wodurch der ſo

t aeige Einfluß der Mönche nach deren Anſicht vernichtet
würde

Frankreich
Fürſt Uruſſow der Nachfolger Mohrenheim s auf dem

Botſchafterpoſten in Paris hat auf der Brüſſeler politiſchen
Zweiganſtalt von Paris alle Wandlungen der ruſſiſchen Politik
der letzten elf Jahre mit angeſehen Brüſſel iſt für die ruſſiſche
Diplomatie ſtets ein bevorzugter Beobachtungspoſten geweſen
und man darf annehmen daß der neue Botſchafter des Zaren
in Paris als eine ſehr gnt unterrichtete tüchtige Perſönlichkeit
dort einzieht Fürſt Uruſſow aus einem alten Hauſe von
tatariſcher Herkunft wird als ein Mann mit dunkeln ſcharfen
Augen und ergrautem Haupthaar und Schnurrbart geſchildert
außer vielen anderen Sprachen beherrſcht er das Franzöſiſche
wie ein Pariſer Fürſt Gortſchakow war ſein Oheim ſein
Vater war Generaladjutant des Kaiſers Alexander II ſeine
Mutter eine geborene Radziwill ſeine Frau iſt dagegen ein
einfaches Fräulein Abazza Tochter eines ruſſiſchen Bankiers
Freilich wenn ihr die hohe Abſtammung fehlt ſo erſetzt ſie
dieſe durch Schönheit und Reichthum Dem neuen Botſchafter
geht der Ruf voraus daß er einer der früheſten Franzoſen
freunde war Für Beziehungen und Einflüſſe perſönlicher
Natur die auf Herrn v Mohrenheim ſtark wirkten dürfte
Fürſt Uruſfow indeſſen weniger zugänglich ſein Wie Herr
v Mohrenheim oft mehr Franzoſe als Ruſſe war ſo wird
Fürſt Uruſſow ſich wahrſcheinlich ganz als Ruſſe erweiſen und
ausſchließlich ruſſiſchen Vortheil im Auge haben
Die antiſemitiſchen Hochſchüler erneuerten am Donners

tag in Paris ihre Straßenkundgebungen Während in
der Akademie der Empfang Theuriets Dumas Nachfolger durch
Bourget ſtattfand ſuchten ſie unter dem Geſchrei Nieder mit
Zola in den Mazarin Palaſt einzudringen wurden jedoch
abgewehrt Sie wollten auch zum Figaro ziehen doch ſperrte
die Polizei rechtzeitig die Drouotſtraße ab

OeſterreichUngarn
Beim Slkrafgerichte in Prag wurden bisher insgeſammt 348

Perſonen wegen Ausſchreitungen in der vorigen Woche ins Ge
fängniß gebracht Die Zahl der durch Säbelhiebe und Schuße Verwundeten wird auf 105 angegeben Außerdem ſind
fünf Poliziſten zwei Offiziere und neun Soldaten durch Stein
würfe verletzt worden Die Bahnhofsreſtaurationen müſſen nun
auch um 10 Uhr abends ſchließen da in denſelben nachts Exzeſſe
vorkamen

Aus dem Orieut
Die Nachricht daß außer dem türkiſchen Unterſtaatsſekretärdes Aeußeren AÄrtin Paſcha auch dem ottomanſſchen Patri

archen und einigen Notabeln Drohbriefe ſeitens des arme
niſchen Komitees zugegangen ſeien iſt unrichtig Das
Gerücht nach welchem das Komitee anläßlich der bevorſtehenden

al egtage des Ramazans Anſchläge und Kundgebungen planeindet gleichfalls keinen Glauben Man glaubt vielmehr das
Komitee bezwecke neue Beunruhigung und wolle darthun daß
die Miſſion des in Genf weilenden Neffen Artin Paſcha s die
Auflöſung des Komitees herbeizuſühren bisher erfolglos ge
blieben ſei Die Zahl der in Merſina und Adana ver
hafteten Armenier beträgt 30 unter den Verhafteten be
finden ſich 4 Prieſter

Eine Meldung der r Preſſe der Fürſt vonMontenegro habe den Kabinettlen mitgetheilt daß er die
Verantwortlichkeit für die Maßnahmen ablehne welche ihn die
beſorgnißerregende Lage der türkiſchen Grenzprovinzen zu treffen

Carcinen Stores Portidren
Iischdecken u Teppiche

zwingen würde wird von berufener Seite als erfunden be
zeichnet Trotz des unbeſriedigenden Standes der Dinge in
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Perſien und bei B
orthodoxe Religion
dieſes Jahres durch eine von dem Heiligen Synod entſandte

Albanien habe die fürſtliche Regierung keinerlef Erklärung e
erwähntem Sinne abgegeben

Nußſtland
Jm Militärbezirk Warſchau iſt ein zweltesKavalleriecorps neu errichtet worden dem man die neu

gebildeten Dragonerregimenter Nowoarchangel Nr 53 und No
womirogrodsk Nr 54 die zuſammen die neue 3 ſelbſtändige
Kavalleriebxigade formiren ſowie die bisher zur 2 Garde
KavallerieDiviſion gehörende in Warſchau ſtehende 3 Garde
KavallerieBrigade zutheilte Es gehören ſomit zu dem Militär
bezirk anßer der 3 Garde Jnfanterie Diviſion und mehreren
Reſerve und SchützenBrigaden 5 Armeecorps mit je einer aus
4 Regimentern mit 24 Schwadronen bezw Sotnien beſtehenden
KavallerieDiviſion ſowie 2 Kavalleriecorps zu 48 Schwadronen
und das Kubanhalbregiment im ganzen 36 Regimenter
Kavallerie mit 218 Schwadronen und Sotnien Auch der andere
weſtliche Militärbezirk Kiew hat auffallend viel Kavallerie zu
getheilt erhalten nämlich zu 4 Armeecorps 5 Kavallerie Divi
ſionen darunter eine ſelbſtändige Koſakendiviſion mit im ganzen
120 Schwadronen

Numänien
Namens des diplomatiſchen Corps in Bukareſt aviſirte der

ruſſiſche Geſandte Fonton dem Kabinetschef Sturdza daß
für die Schädigung fremder Unterthanen bei den letzten
bukareſter Pöbelexceſſen Schadenerſatz verlangt
werden würde

Mittel und Südamerika
Von dem Zuſtand in dem ſich das ſpaniſche Heer auf

Kuba befindet entwirft ein Berichterſtatter des Madrider
Jmparcial das folgende düſtere Bild

Von den 200,000 Soldaten die nach Kuba gekommen ſind
bleiben uns nach der letzten Heerſchau im November nur noch
114,961 Von dieſen ſind 35,682 detachirt und 26,949 krank ſo
daß für die Kriegsoperationen nur 52,330 übrig bleiben aber
von dieſer Zahl müſſen auch e abgezogen werden
welche andere Dienſte leiſten und diejenigen welche krank ſind
ohne ein Hoſpital aufzuſuchen Es beſteht alſo eine große
Differenz zwiſchen der Zahl der hier angekommenen und der
Zahl der wirklich noch vorhandenen brauchbaren SoldatenWie viel Mann hat uns der Krieg gekoſtet Niemand weiß
es wir wiſſen nicht einmal was aus der Differenz zwiſchen
200,000 und 114,961 geworden iſt Sind die 85,039 Mann
todt verſchwunden oder verſchollen Es ſind viele nach
Spanten zurückgekehrt aber wie viele haben die Heimath
erreicht Wie viele haben die Anämie überwunden die ſie
von der Jnſel nach Hauſe brachten Nach der Statiſtik hat
nicht die Brechrnhr unſerem Heere den größten Schaden
gefügt ſondern das Sumpffieber und dieſes iſt hauptſächlich
auf Mangel an Ernährung zurückzuführen Die Truppen ſind
erſchöpft und werden ſchlecht ernährt Und ferner Der Staat
hat Schuhe für alle bezahlt und die meiſten gingen barfuß
er hat viel Geld für Kleidungsſtücke bezahlt und die meiſten
Soldaten gingen halb nackt er hat für reichliches Eſſen
geſorgt und ſehr viele ſtarben vor Hunger Hoffen wir daß
jetzt nach der Ankunft des Generals Blanco alles anders
d h beſſer wird

Aſien
daß die Syro Chaldäer in

ſich bereit erklärt hätten die
anzunehmen die ihnen ſeit Mai

Der Swjet meldet
Bagdad

Miſſion verkündet werde Es handelt ſich hier um die
Neſtorianer die zwiſchen Erzerun und Urmig leben und
die Bagdader Neſtoriguer deren Geſammtzahl auf 300,000 ge
ſchätzt wird

Afrika
Ende November war qus Lagos gerüchtweiſe über einen

Zuſammenſtoß zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Truppen
berichtet worden allein im franzöſiſchen Kolonialamt wollte
man durchaus nichts über einen Zuſammenſtoß wiſſen und be
hauptete nur die Nachricht von der Beſetzung Nifkis durch die
franzöſiſche Expedition erhalten zu haben Nun aber ver
öffentlicht das Bureagu Neuter folgende Depeſche ans Lagos
vom 8 Dezember

Zuſolge Nachrichten die hente hier eingetroffen ſind
haben die Franzoſen fünf Gefechte engagements mit
Eingeborenen gehabt ehe ſie Nikki beſetzten Der König
entfloh in den Buſch

Merkwürdig daß das franzöſiſche Kolonialamt nichts über
dieſe Gefechte erfahren hatte als es die Nachricht von der
bereits erfolgten Beſetzung Nikkis veröffentlichte Die Frage
iſt nur unter welcher Fahne fochten jene Eingeboreuen die von
den Franzoſen beſiegt worden ſind Es iſt bisher wohl noch
gar nicht vorgekommen daß afrikaniſche Eingeborene ſich ſelbſt
überlaſſen wenn ihnen bereits eine Niederlage beigebracht
worden iſt ſich noch vier mal dem Feinde entgegen ſtellen
Auch hierüber wird es bald Klarheit geben

Meteorologiſche Station zu Halle
T Degember 11 Dezember

T Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

Barometer Millmeter 744 5 738 0Thermometer Celſius 4 1,7Rel Feuchtigkelt 80 R 25Wind v SO 2 SO 2Maximum der Temperainr am 10 Dezember 4,9 C
Miüinimum in der Nacht vom 10 Dezember zum 11 Dezember
Rieder ſchläge am 11 Dezember 7 Uhr morgens 7 n

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnkag den 12 Dezember
Der Luftdruck über dem größeren weſtlichen Theile Europas

iſt niedrig ein eigentliches Tieſdruckgebiet lagert über demOcean hoher Druck über dem öſtlichen Enropa Es dürfte eine

1 O

ehe Aenderung der Witterung zunächſt nicht nur leb
haftere Luftbewegung und Niederſchläge zu erwarten ſein

e
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stav Müllerim Eckladen Geiſt und Albrechtſtraße
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2Anhang

reppe

7 37 ne aS S eJ e e eeeere eS e v r

in tääclhten 9

Completie t
chmucks

ächt gefaßten
Granagten
Corallen
Türkiſen
Amethyſten

z und S2 mCabrubin Steinen eſehr vortkheilhaft zuſghnmen deſtellt ſowie nach eigener kruswahl empfehle in an deerkannt ſolideſter Ausführug I lezu bekannt billigſten Preiſen A

F R Titel t 6gros C en detail aSchmeerſtraße 3 e
e

Mit Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


